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@BODY MI = DARSTELLER

@BODY MI = Drei Sprechgruppen,

@BODY MI = darunter 3 Einzelsprecher

@BODY MI =

(Alle Sprecher ziehen herein und stellen sich im Halbkreis

auf)

  EINER

Sage, wo ist Bethlehem?

  EIN ANDERER

Wo die Krippe? Wo der Stall?

  ALLE

Mußt nur gehen,

mußt nur sehen -

Bethlehem ist überall.

  EINER

Sage, wo ist Bethlehem?

  EIN ANDERER

Komm doch mit! Ich zeig es dir!

  ALLE

Mußt nur gehen,

mußt nur sehen -

Bethlehem ist jetzt und hier.

  EINER

Sage, wo ist Bethlehem?

  EIN ANDERER

Liegt es tausend Jahre weit?

  ALLE

Mußt nur gehen,

mußt nur sehen -

Bethlehem ist jederzeit.

  EINER

Sage, wo ist Bethlehem?

  EIN ANDERER

Wo die Krippe? Wo der Stall?

  ALLE

Mußt nur gehen,

mußt nur sehen

Bethlehem ist überall.

  ERSTER FRAGER

(tritt vor)

Bethlehem? Was gibt's da schon zu sehn?

Was kann da Großes geschehn?

Ein Nest am Ende der Welt

mit Haus und Stall und Feld

und ein paar Hirten im Tagelohn -

wer fragt danach schon?

  ZWEITER FRAGER

(tritt vor)

Ja, hättet ihr Rom genannt, die Stadt,

die einen großmächtigen Kaiser hat

und prächtige Häuser und Paläste,

Minister, Soldaten, berühmte Gäste
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und reiche Leut und feine Leut,

die auf stolzen Rössern reiten -

ich hätte mich gewiß nicht gescheut,

euch dorthin zu begleiten.

Doch Bethlehem?

Was ist's mit dem?

  ERSTE SPRECHGRUPPE

In Bethlehem, verborgen und verkannt,

der Engel Gottes auf dem Acker stand.

  ZWEITE SPRECHGRUPPE

In Bethlehem, nicht weit vom End der Welt,

hat Gott im engen Stall sein Haus bestellt.

  DRITTE SPRECHGRUPPE

In Bethlehem will Gott zu Gaste sein,

denn das Geringe ist ihm nicht zu klein.

  DRITTER FRAGER

(tritt vor)

Wie? Meint ihr es so:

im Stall bei Heu und Haberstroh,

womöglich noch bei Esel und Rind

läßt Gott sich finden als ein Kind?

  ERSTER FRAGER

Weshalb ist er nicht ein mächtiger Mann,

zieht eine Rüstung aus Eisen an,

versammelt um sich tausend Knecht

und rückt, was falsch ist in der Welt, zurecht?

  ERSTE SPRECHGRUPPE

Gott ist kein eiserner Tyrann,

klein fängt er seine Sachen an.

  ZWEITE SPRECHGRUPPE

Gott will nicht Kaiser noch König sein,

bei Armen und Schwachen kehrt er ein.

  DRITTE SPRECHGRUPPE

Gott will nicht Geld, nicht Reichtum noch Macht

Gott kommt zu uns in dunkeler Nacht.

  ZWEITER FRAGER

Na und? Bei solchem trüben Licht,

womöglich findet man ihn da nicht!

  DRITTER FRAGER

Sind wenigstens die Leute in Haufen

herbei zu seinem Stall gelaufen?

Vor allem die Gesetzeshüter

oder die, welche Acker und Güter

besitzen oder die Priester, die frommen,

sind sie zu seiner Krippe gekommen?

  ERSTE SPRECHGRUPPE

Die Hirten auf dem nackten Feld,

zu denen hat sich Gott gestellt.

  ZWEITE SPRECHGRUPPE

Wo Dunkel ist und wo Gefahr,

zu denen tritt der Engel Schar.

  DRITTE SPRECHGRUPPE

Wer krank ist oder ist verzagt,

zu denen ist das Wort gesagt.

  ERSTER FRAGER

Was für ein Wort, wenn ich fragen darf?

Ich hoffe, ein Wort wie ein Messer so scharf,

ein Wort, das Krankheit, Mühe und Plag

auslöschen kann auf einen Schlag.

Ein Wort, das Revolutionen entfacht,

ein Wort, das aus Steinen Brote macht.

  ERSTE SPRECHGRUPPE

Das Wort, das Gott zu uns Menschen spricht,

das Wort, das heißt: Fürchtet euch nicht!

  ZWEITE SPRECHGRUPPE

Das Wort, das Gott uns verkündet heut,

heißt: Große Freud! heißt: Große Freud!

  DRITTE SPRECHGRUPPE

Das Wort, das alle Kriege entschied,

das Wort, das heißt: Auf Erden Fried!

  ZWEITER FRAGER

Und die Hirten, sagt ihr, mit Hund und Schaf,

die waren's, welche die Botschaft traf?

Irgend so ein verschrobener Alter?

Nicht Pächter oder Gutsverwalter?

Der Grundherr nicht, der den Zins eintreibt?

Der Kluge nicht, der die Schriftrollen schreibt?

  ERSTE SPRECHGRUPPE

Der Kluge weiß viel, kennt Mühe und Fleiß,

doch er weiß nichts, wenn er das Eine nicht weiß.

  ZWEITE SPRECHGRUPPE

Der Grundherr, an Hab und Gut ist er satt,

doch er hungert, wenn er das Eine nicht hat.

  DRITTE SPRECHGRUPPE

Denn der Hirte, der bei der Krippe kniet,

der hat gefunden: er hört und sieht.

  DRITTER FRAGER

Ei, das wüßte ich gern genauer!

Was sieht so ein ungewaschener Bauer,

wenn er mit hartem Stolperschritt

blindlings über die Schwelle tritt?

  ERSTER FRAGER


